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andere
fast jede
Boykott auL
schränkte sich^
unterdrückten

Der Boykott gegen Angarn.
Bor einigen Tagen erklärte die Leitung des internatii-

naten Gewerkschaftsbunds den über Ungarn verhängte»
Berkehrsboykott für aufgehoben. Es ist schon
einige Monate her, daß der Gewerkschaftsbund dem unga¬
rischen Staat den beispiellos dastehenden Kamps ansagte.
Er sollte eine Vergeltung sein für die angebliche Unter¬
drückung der Arbeiterschaft in Ungarn durch die dortige
nationale Regierung , die allerdings nach der Niedcr-
iversung der Gewaltherrschaft Bela Kuhns gegen die
Führer und Schuldigen mit rücksichtsloser Strenge vor¬
ging . Tie Arbeiterschaft im ganzen wurde davon wenig
oder gar nicht betroffen , wie schon daraus hervorging,
daß die ungarischen Arbeiter sich nicht an den Boykott-
beschl des Gewerkschaftsbureaus kehrten . Der Boykott
hatte den völligen Abschluß Ungarns vom Außenverkehr
im Auge ; es sollte kein Eisenbahnzug mehr durch Ungarn
oder aus ihm hevausfahren , keine Post , kein Telegramm ;,,
kein Ferngespräch sollte die ungarische Grenze überschrei-

, tm, kein Kahn die Gewässergrenze überfahren . Für ein
Industrieland , das seine Lebensmittel von auswärts be¬
ziehen muß, hätte ein solcher Boykott , wenn er wirklich
und streng durchzuführen wäre, ja wohl bedenkliche Folgen,
für ein Land wie Ungarn , das einen Reichtum an land-

hat, von dem Millionen
pben können und müssen, würde er

verlieren . Ungarn hat durch den
geringen Schaden gehabt und er be-

daß wegen der verminderten — nicht
Ausfuhr die ungarische Valuta an der

Auswärtsbewegung , die sonst zu beobachten war , z . B.
in Deutschland, nicht oder nur in geringem Maß teil¬
nehmen konnte. Andererseits aber hat Ungarn aus der
Abschließung geradezu Nutzen gezogen, indem oie im Land
verbleibenden Lebensmittel eine Senkung der Prei¬
se herbeiführten und die allgemeinen Lebensverhältnisse
besserten. Das Ausland dagegen hatte den Schaden.
Ihm fehlten die ungarischen Erzeugnisse, die es hüte
haben können, und so wurde bei ihm der Mangel uur
umso fühlbarer und die Preise stiegen noch mehr . Vor
allem hatte Oesterreich darunter zu leiden, dessen
kurzsichtiger Staatslciter Renner den Boykott begün¬
stigt hatte , bis der allgemeine Unwille ihn zwang , auf
die Kanzlerschlaft zu verzichten und mit dem Amt eines
weniger einflußreichen Staatssekretärs sich zu begnügen.
Aber auch Deutschland gehört zu den Leidtragenden . Seine
Ausfuhr nach Ungarn stockte und es bekam von dort
her wenig oder nichts mehr ; die 1400 Eisenbahnwagen
Obst, die der Wiener Arbeiterrat auf der Durchfahrt
» ach Deutschland beschlagnahmte, find für uns ein empfind¬
licher Verlust , denn sie waren bereits an Ungarn bezahlt
and der Wiener Arbeiterrat wird voraussichtlich ebenso-
lheilig für das geraubte Gut Schadenersatz leisten wie
die Stadt Wien oder der österreichische Staat oder das
internationale Gewerkschafrsburcau in Rotterdam.

An der festen Haltung der ungarischen Regierung,
die es darauf ankommen ließ und abwarten konnte, ist
der Boykott gescheitert . Das Gcwcrkschaftsbnreau hatte
seine Macht überschätzt und war ohne -Zweifel auch von
falschen Voraussetzungen ausgegangen , wie man daraus
ersieht , daß, wie erwähnt , in Ungarn der Boykott bei
den Arbeitern wenig Anklang fand , daß aber auch außer¬
halb Ungarns die Durchführung seitens der organisierten
Arbeiterschaft keineswegs lückenlos war . Das gibt der
Sekretär des Bureaus Fimmen in der Mitteilung von
der Boykottanfhebung , die von der Wiener „ Arbeiter¬
zeitung" veröffentlicht wird , auch unumwunden zu. Er
bedauert, daß in verschiedenen Ländern die Arbeiter nicht
die notwendige Kraft aufgeboten haben ; die gewerkschaft¬
liche Internationale sei für diesen Kampf noch nicht
stark genug gewesen. Dazu komme , daß die ungarische
Regierung von den Regierungen des Verbands in jeder
Weise unterstützt worden sei.

Der irische Freiheitskampf
Irland kämpft heute den großen Kämpf um seine

Freiheit . Was das für Englands Weltstellung bedeu¬
tet , ahnt der Außenstehende kaum. Denn niemand ver¬
steht es besser als der Engländer , seine tiefsten Sorgen
schlau zu verbergen oder zweckmäßig anfzumachen. Aber
es gibt in dieser sorgenvollen Zcir nichts, was schwerer
auf der ganzen englischen Polint lastete als die irische
Freiheit . Und es gibt heute lanm einen anständigen Eng¬
länder , der nicht fühlte , wie sehr Irland die Ber-

-loaenbell lener mnnow El

„ Freiheit " und das „ Selbstbestimmungsrecht der ueuien
Nationen " zu kämpfen vorgab , hohnlnchend verweist.

Mle Nachrichten, die vom „ irischen Kriegsschauplatz"
eingehen, und die auf eine täglich steigende Erbitterung
der beiden Parteien deuten, für die Leben und Eigentum
längst jede Heiligkeit verloren haben, nähren und stüt¬
zen die Vorahnung vieler Engländer , daß es noch! weit
schlimmer kommen wird . Die Anschläge auf hervor¬
ragende Persönlichkeiten , die mit Regelmäßigkeit sich wie¬
derholenden Anschläge auf Polizei uill> Militär , die „ Ver¬
geltungen "

, wie Plünderungen und blindes Schießen aus
belebten Straßen , all das erscheint immer mehr als
bloßes Vorspiel zu jenem Kämpf ans Tod und Leben,
der mit dem Scheitern aller Vermittlungsbemühungen
immer unvermeidlicher wird . Sieht es doch ganz danach
aus , als ob Lloyd George den Weg zum Vernich¬
tungskrieg bereits unwiderruflich betreten habe . Er
hat hoch und heilig beteuert , daß er an kein Nachgeben
denke und in Irland künftig den „ starken Mann " spie¬
len werde, wie ihn stärker die Welt noch nicht erlebt
hat . Und wirklich sind dom Unterhaus neue Ausnahme¬
gesetze bereits angenommen worden ; ein englisches Ba¬
taillon nach dem andern wird nach Irland übergelltzt.

Lloyd George glaubt heute nicht mehr , daß es msg-
lich ist , den Bolschewismus mit Gewalt zu zertrüm¬
mern . Ob es ihm eher gelingen wird, Sinn Fein zu
vernichten ? Seit dem 16 . Jahrhundert hat England
immer wieder versucht, das nationale Bewußtsein des
irischen Volks auszutilgen , und was bisher nicht mög¬
lich war , wird in Zukunft wohl noch unmöglicher sein,
schön aus dem einfachen Grund , well ein großer Teil
des englischen Volks nicht mit ganzem Herzen bei her
Sache ist, vielmehr ein ernstliches Widerstreben gegen
das Unternehmen fühlt , in das Lloyd Georges Wankel¬
mut vom starren Eigensinn seiner imperialistischen Freun¬
de hineingczerrt wird . Bezeichnend ist was das eng¬
lische Wochenblatt die „Nation " schreibt:

»Die Grundtatsache der heutigen Lag« in Irland ist das Vor¬
handensein einer irischen Republik. Was soll mit ihr
geschehen ? Das ist das Problem, das den Ministern Seiner
Majestät ins Gesicht starrt. Es gab nie zuvor eine gleiche
Lage in Irland . Irland besitzt heute ein Parlament, .mit eine«
ihm verantwortlichen Kabinett . Es besitzt in den irischen Frei¬
willigen ein Heer und eine Polizei . Es hat Gerichtshöfe «in¬
gesetzt , vor die die große Mehrzahl aller Prozeßführenden ihre
Streitigkeiten bringen . Mit anderen Worten: Irland ist in
diesem Jahr nicht nur eine Nation , sondern ein Staat. Sein
Bcrwaltungsapparat mag noch im Werden begriffen sein , aber
er ist doch schon hinreichend, um beinahe vollkommene Ord¬
nung im Süden und Westen des Landes zu sichern , soweit
nicht Militär und Polizei das Chaos erzeugen . Die Grundlagen
des irischen Staats sind von gehetzten und verfolgten Männer«
zelegt worden — von Männern, die man ständig mit Ge-
ivchren, mit Tanks und mit Maschinengewehren bedrohte. Ir¬
land ist in eine einzige große britische Garnisonsstadt ver¬
wandelt worden , aber in seinem innersten Herzen blieb unaus¬
rottbar der Geist eines neuen Lebens tätig, hat das Volk
geomigt und das irische Banner unter den Augen der ohnmäch¬
tigen Besatzungsarmee aufgepflanzi . Wären diese Dinge m
irgend einem anderen Teil der Welt als in Irland geschehen,
mit welcher Begeisterung hätten wir da nicht die jüngste der
Nationen begrüßt !"

So liegen die Dinge in Irland und die englische
Regierung hat tatsächlich nur die Wahl zwischen zwei
Wegen : dem der Neueroberung Irlands mit blutiger
Unterdrückung oder einer gütlichen Auseinandersetzung
mit der Regierung, die sich das irische Volk selbst
gab . Mit halben Mitteln , wie der lächerlichen Home
Rule -iVorlage (Selbstverwaltung ), mit der sich das bri¬
tische Parlament schon so lange abquält , ist nichts mehr
getan . Es gibt keinen Mittelweg zwischen Unterdrückung
und Anerkennung des irischen Selbstbestimmungsrechts.
England besitzt ohne Ziveifel die Machtmittel , um die
grüne Insel noch einmal zu erobern und ihre selbstgeschaf¬
fene staatliche Ordnung im Blut zu ersticken . Aber der
moralische Preis , den England dafür zahlen müßte , wäre
ein sehr hoher . Da muß man sich doch fragen , warum
oie englische Regierung es nicht vorzieht, in letzter Stun¬
de doch noch den Weg der Versöhnung zu beschreiten.
Ja , wenn sie den Mut hätte , ihre liberalen Beteuerungen
in die Tat umzusetzen! England müßte auf jeden Ver¬
such verzichten, Irland eine Lösung der Frage diktieren
zu wollen ; es müßte anerkennen , daß Irland nur mit
oer freien Zustimmung des irischen Volks regiert werden
kann ; es müßte die Folgen aus der Zeitlage ziehen und
mit Irland als einem Gleichberechtigten unterhandeln,
um zu einer Einigung zu gelangen , die Englands wirk¬
lich berechtigte Interessen wahren und Irland innerhalb
des britischen Reichs einen Platz anweisen würde, wie»
ihn heute Australien , Kanada und Südafrika einneh¬
men . Aber das ist eben die Tücke des Schicksals : das

den es scheinheilig zu betärnpsen vorgab und in Wirklich^
keit zu höchster Entfaltung gebracht hat, nicht los . Es
ist verurteilt , die moralische Schmach seiner Doppel¬
züngigkeit immer offener zur Schau zu tragen , bis die
Welt sie erkennt und richtet.

Irland fällt dabei die Rolle des Vollstreckers dieses
loeltgeschichtlichen Prozesses zu. Es wird sie zu Ende
führen und dabei sicher einmal seine Freiheit erringen
Mer noch ist das Maß seiner Leiden nicht voll . In¬
zwischen bleibt sein nie verzweifelnder Mut im Kampf
mit dem übermächtigen Unterdrücker ein erhebendes Schau¬
spiel und Vorbild für alle anderen Völker, für alle
Opfer siegender Gewalt , die um das gleiche Recht auf
freie Selbstbestimmung und nationale Würde ringe ».

*
London , 10 . Mg . Der sozialistische „Daily Herold"

meldet, die britische Arbeiterpartei habe den General¬
streik angedroht , wenn Irland Weller durch mili¬
tärische Machtmittel unterdrückt werde.

Neues vom Tage.
Polnischer Putschversuch.

Leipzig , 10. Mg . In Oberschlesien haben dis
Polen , wie den „Leipz. N . Nachr ." gemeldet wird, einen
bewaffneten Aufstand verbreitet , um Oberschilesie» mit
Getoalt in die Hmid zu bekommen. Die dafür vorgesehenen
Truppen an der schlesischen Grenze sind mit deutschen
Gewehren bewaffnet . Es steht nach dem genannten Blatt
fest, daß große Waffensendungen von Polen nach Ober¬
schlesien gegangen sind, von denen nur ein kleiner Dell
von der dsttschen Sicherheitspolizei abgesangen werden
konnte. Seit Anfang August macht sich ein verdächtig . :
Zuzug von Polen nach Oberschlesien bemerkbar . Tie Leute
sollen im Dienst der polnischen Polizei stehen . — Man
sollte meinen, die Polen hätten jetzt an wichtigeres zu
denken als an solche Spitzbübereien.

Sie haben schon wieder etwas auszusetzen.
Paris , 10. Mg . „Echo de Paris" berichtet, die fran

zösische Regierung habe bei der deutschen Regierung Be¬
schwerde erhoben, daß die Kohlenlieserungen seit de n
Vertrag von Spa schlechter geworden seien . 35 Proze
der Kohlen seien unbrauchbarer Abfall . Diese 35 Pi
zerrt werden auf die Pflichtmenge nichr angerechnet werde . . .

Krieg im Osten.
Kopenhagen , 10. Aua . Die Blätter melden, die Mi -

sterpräsidenten der drei skandinavischen Länder Schwed ri.
Norwegen und Dänemark werden in Stockholm znsamrm :>
komnren, um über die russische Angelegenheit zu berat , n.
, Paris , 10 . Mg . Die Blätter fordern zur Blldrnw
bon Frellvilligenkorps für Polen auf . — Sechs er . e
lische Kriegsschiffe sind in die Ostsee abgegangen.

Vtus dem besetzten Gebiet.
Wiesbaden , 10 . Aug . Der dreitägige Proteststreik

der Straßenbahner hat mit einem vollen Erfolg gegen¬
über den französischen Behörden heute sein Ende ge¬
sunden . Der französische Kommandant hat zugesagt, bei
General Degvutte für die Erfüllung der Forderungen ein¬
zutreten , die in dem Verlangen auf mildere Handha¬
bung der französischen Gerichtsbarkeit stehen.

Krieg im Osten.
Danzig , 10 . Aug . Tie polnische Regierung hat den

gesamten privaten Fernsprech- und Telegravhenverkehr
mit Polen unterbrochen.

Kopenhagen , 10 . Aug . Nach einem Telegramm aus
Riga ist auf der lettisch - russischenFriedens-
Konferenz in Riga über alle Fragen eine Einigung
erzielt worden.

Die polnische Presse verbreitet , in Warschau fei eine
Abordnung des ungarischen Parlaments eing"-
troffen , die die "-Küste des ungarischen Volks überbrachtc
mit dem Versprechen, daß die ungarische Nation bereit
sei, Polen zu Hilfe zu kommen . Ungarn könne Zelm-
taüsende von Männern zu Hilfe senden, außerdem Muni¬
tion , Getreide und Lazarette.

London , 10 . Aug . Der „ Manchester Guardian " er¬
fährt , wenn Polen bei den Verhandlungen in Minsk
den Vorfriedensbedingungcn nicht im Voraus zustimme,
so inerden die Wasfenstillstandsbedingungen sehr streng
sein . Wenn dagegen Polen den Bedingungen sich unter-
coerfe, so werden sie bedeutend leichter sein . Die Haupt¬
sächlichsten Bedingungen seien : Das polnische Heer wird
aus Friedensfuß gebracht. Polen darf kein Kriegsmaterial
lwn irgend einer der Ententemächte und irgend welcher
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erfüllen , günstigere Grenzen als die durch den Obersten
Rat festgesetzten anznerkennen . Weitere Bedingungen sind
nach dem „Manchester Guardian " : freier Handels«
verkehr durch Polen und eine Art Amnestie für
politische Verbrecher.

Washington , 10 . Aug . (Havas . ) Das Staatsamt
der Vereinigten Staaten erklärt , die Russen staben in
dem Streit mit Polen keine Croberungsabsichten und
man könne erwarten , daß sie die Selbständigkeit Polens
nicht antasten wollen . Die amerikanische Politik wün¬
sche das Gebiet Rußlands zu schützen , bis das rus¬
sische Volk seine innere Angelegenheiten geordnet habe,
dadurch hoffe sie die Wiederherstellung des Friedens und
der Ordnung in Rußland zu beschleunigen- In Wirk¬
lichkeit sei das Heer ein russisches, denn an seiner
Spitze sieben die Generale des Zaren Brussilow , Poli¬
wanow und Kuropatkin.

„Völlige Acberemstimmung ."
Kon - Stt , 10 . Äug . Lloyd George und Mille-

rand haben gestern vormittag und noch einmal am
Nachmittag in Hythe Besprechungen gehabt . Abends 5
llhr reisten sie ab . Es wurde über die Haltung der
Verbündeten in der polnischen Frage völlige Ueberein-
stimmung erzielt . Type .Haltung muß aber vom eng¬
lischen Parlament noch gebilligt werden . Sollten die
Russen auf der Friedenskonferenz von Minsk am Mitt¬
woch zu Zugeständnissen an Polen bereit sein, so würde
dies die Lage wesentlich ändern.

Paris , 10 . Aug . Hier wird besprochen , Lloyd
George sei über Millerand erbittert und es sei
ruf der Besprechung in -Hythe zu heftigen Zwischen-
sallen gekommen namentlich über die Verwendung der
Verbandstruppen in Oberschlesien und dis Rolle Ru¬
mäniens . Lloyd George , der die Konferenz in >-Plei¬
tester Stimmung verließ , fürchte die Haltnug der
englischen Ärbeiter, die bei kriegerischen Maßnah¬
men gegen Rußland den Generalstreik mrsrufeu wer¬
den. Lloyd George und Millerand seien zwar einig ge¬
worden, daß man Rußland gegenüber feste Maßnahmen
ergreifen müsse , über die Art und Weise des Eingreifens
habe sich aber keine Einigkeit erzielen lassen und es
sei möglich, daß noch in letzter Stunde andere Beschlüsse
gefaßt werden.

Amsterdam , 10 . Aug . „Telcgraas" erfährt aus Hy¬
the, die Verbündeten haben beschlossen, Polen mit tech¬
nischen Ratgebern , durch Munitionssendungen und mög¬
licherweise durch Maßnahmen zur See zu unterstützen,
« cht aber durch Entsendung von Truppen-

GervUNdenc Erklärrmgeu Bonar Laws.
London , 10 . Aug . Im Unterhaus wurden über die

russische Frage an Bonar Law zahlreiche Fragen ge¬
richtet . Er gab bekannt, Lloyd George werde morgen
eine Erklärung abgeben. Es bestehe nicht die geringste
Gefahr , daß das Unterhaus sich einem Krieg gegenüber
sehe, ohne daß zuvor genügend Gelegenheit zur Erörte¬
rung der Angelegenheit gegeben worden sei. Clynes
meinte , ob dies so aufzufassen sei, daß keine Vorberei¬
tungen für kriegerische Maßnahmen getroffen würden.
Bonar Law erwiderte , das hänge davon ab , was man
unter solchen Maßnahmen verstehe . Auf eine andere An¬
frage sagte Bonar Law , der Ministerpräsident habe in den
letzten Wochen ausdrücklich dargelegt , daß wohl gewisse
Vorbereitungen aus der Besorgnis heraus unternommen
würde», die Bolschewisten könnten die Unabhängigkeit
Polens vernichten . Wir haben unser Möglichstes getan,
damit Picken vernünftige Friedensbedingungen erhält.

-st
London , 10 . Aug . ErzbischofManniz, dem wegen

Heiner Reden für die Sinn -Feiner in Amerika die Lan-

M r « »e »rnr » t. ZK
Der reinste Schatz , den uns vas Leben bietet,
Ist fleckenloser Ruf . Shakespeare.

) m Zuge der Not.
Roman von C . Dress el.

(4l . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Ungeahnte Verheißungen sproßten in ihm mit dem
Lenzentsalten der Natur um die Wette . In seiner Seele
war ein Tönen und Klingen , als läuteten ihm schon
jauchzende Hochzeitsglocken.

Dies FrohgefühL wurde durch eine wahrhaft poesie-
volle Frühlingszeit , die das wonnigste Wetter brachte , noch
gesteigert.

Bon seinen verrufenen Tücken und Launen zeigte der
April Heuer nichts. Er war von seltener Gebefrendigkeit,
die windstille , linde Tage bescherte . Und ob sie sonnig
waren oder wolkenoerouiigen , man »pürte iw wohltuende »,fördersames Weben in allen y .>n, u Mo» « . urde he§
sichtig und spürhörig und meime in dieser ruhigen geseg¬neten Stille mit der geheimnisvollen Natur auf Du undDu zu stehen und genoß doch die milde balsamische Luftwie einen Zaubertrank , der die Alten jung und die Junge,
übermütig machte, weil sie so recht in die junge Natur
hmeingehörten.

Mit dem Längerwerden der Tage genoß Bollrad ein
wenig mehr von dieser köstlichen Frühlingszeit , als der
Bureauweg durch die Straßen zuließ . In der Neustadtmit ihren breiten , schön angelegten Straßenzügen machte
sich freilich auch ein frisches Lenztreiben bemerkbar und
ebenso an den Bollwerken der Oder, wo sich ein lebhafterSchiffs - und Handelsverkehr zu regen begann . Das alle«war stimulierend , aber die liebste Erhob,ng luchte unofand Vollrad doch außerhalb der Häuserzeilen , denn ermar immer ein großer Landfreund gewesen . Die wenige»
Freistunden hätten ihm indes nur kurze Ausflüge in die
hügelige und waldige , von vielen Awsserlo sten reizvoll ve-

, vung rn Irland durch die englische Regierung verboten
worden war , wurde durch ein Kriegsschiff in Peuzarue
(England ) gelandet , von wo er nach London weiter reiße.
Zsn Liverpool veranstalteten die Sinn -Feiner ihm zu
Ehren eine Massenkundgebung.

Waffenschiebnngcn?
Berlin , 10. Aug . Der Pariser „Temps" meldet aus

Stockholm, die schwedische Regierung habe die Ausfuhr
oder Durchfuhr von 200000 deutschen Gewehren »ach
Mexiko verweigert , da die Gewehre nach dem Frick>ens>
vertrag an den Verband hätten ausgeliefert werden müs¬
sen. — Tie Deutsche Nachr . Ag . erfährt , daß von der
Angelegenheit nichts bekannt sei.

1 Million Jahresgehalt.
Oppeln , 10 . Ang . Nach der „ Ostdeutschen Morgen¬

post" beziehen die Beamten 1 . Klasse der feindlichen Re¬
gierungs - und Abftimmungskommission in Oberschlesien
im Monat je 816 Dollar , wovon die Hälfte in deutscher
Währung ausbezahlt , die andere Hälfte als Dollarscheck
gutgeschrieben wird . Tie Hälfte in deutscher Währung
macht derzeit 43 OM Mark aus - Ein Beamter 1 . Klasse
(die Obersten , Präfekten usw. ) beziehen also über 80 OM
Mark monatlich oder rund 1 Million im Jahr — auf
Deutschlands Kosten.

LPitzelzentrale.
Magdeburg . 10 . Aug . Das Oberpräsidium teilt mit,

die bekannten Nachrichten über angebliche Pläne zur Er¬
richtung einer Räteherrschast in Magdeburg entstammen
einem Spitzelbureau , das von einem gewissen Altmann
geleitet werde und das eine weitverzweigte Organisation
besitze. Es seien Maßnahmen getroffen , die ganze Or¬
ganisation , die durch gefälschte Berichte über linksradikale
Kampsabsichten die Öffentlichkeit beunruhige , aufzndecken.

-st

Berlin , 10. Aug . Laut Abendblättern hat das Reichs-
Militärgericht das Urteil gegen den Oberleutnant Hans
Müller, das wegen vorsätzlicher Mißhandlung des Gar¬
defüsiliers Helmhage mit Todersolg auf 2 Jahre Ge¬
fängnis und Dienstentlassung lautete , ausgehoben und
die Sache zu nochmaliger Verhandlung an die Beru¬
fungsinstanz znrückverwiesen.

Königsberg , 10 . Ang . Tie Russen haben die Bahn¬
verbindung Warschau —Äklaiva—Danzig bereits abge-
schnitten. Sic rücken eilends gegen Thorn vor , um auch
die zweite und letzte Verbindung Warschaus mit Dan¬
zig über Bromberg — Thorn abzuschueiden. Tie Polen
haben die große Schlacht zwischen Ostrolenka und Bug
plötzlich rasch abgebrochen.

Das Ergebnis von Hhlhe.
Paris , 10 . Aug . Miller and erklärte einem Ver¬

treter des „ Echo de Paris "
, was durch den Vertrag von

Versailles geschaffen worden sei , die Unabhängigkeit Po¬
lens und seine Erweiterung gegen Westen ( durch die
deutschen Provinzen Posen und Westpreußen ) , das werde
ansrecht erhalten.

Der Havasberick' terstatter meldet : Die Zwangs -
Maßnahmen gegen Sovjetrnßland sollen nicht
angewendet werden/ bevor ihm nicht Gelegenheit gege¬
ben war , am Mittwoch seine Mäßigung zu beweisen . Be¬
dingung sei, daß die Unabhängigkeit und das Gebiet Po¬
lens unversehrt bleiben . Als Zwangsmaßnahmen wer¬
den u . a . genannt : die scharfe Blockade , namentlich in
der Ostsee. Amerika , Schweden , Norwegen und Däne¬
mark werden ausgefordert , keine Erzeugnisse , Lebensmittel
und Munition nach Rußland zu liefern . Nötigenfalls
werde auch Deutschland zur Mitarbeit ausgefordert . Mit
Hilfe von Lettland , Litauen , Kankasien und Äserbeidschan
soll eine „Defensivfront " gegen Rußland errichtet wer¬
den -- Das bisher von Frankreich unterstützte Heer des

revke Umgegend gestattet , wenn nicht der Kommerzienrat
jetzt erneute Anregung zu den im Winter geplanten Reit»
touren gegeben hätte und diese nun tatsächlich in Angriff
genommen wären.

Verlegenheitskosten erwuchsen Bollrad daraus nicht,denn aus dem prächtig bestellten Marstall des Ehess konnte
er sich das Pferd wählen , und ein paar tadellose Anzüge
fanden sich noch unter seinem reichhaltigen Garderoben-
bestand , den er längst nicht ausgebraucht hatte.

Ein durchaus schicker üoisswau , machte er mit seiner
sehnigen Schlankheit und meisterlichen Gewandtheit eine
prächtige Figur und gab so der jungen Kommerzienrätin
ungewollten Anlaß zu erneuter Bewunderung se.ner statt¬
lichen Männlichkeit.

Des Knaben wegen , der, trotz erstaunlicher Courage und
Behendigkeit , nicht übermüdet werden durste und so noch
lange Anfänger blieb, beschränkte man sich zunächst auf
kürzere Ritte . Vollrad hatte wieder seine Freude an dem
schönen lebhaften Jungen . Es machte ihm viel Ver¬
gnügen , das gelehrige Kind zu unterweisen , mitunter
f - eilich hätte er doch größere Bewegungsfreiheit gewünscht.
Auch der jungen Frau wurde bei allem Mutterstolz der
mäßige bequeme Trott nachgerade langweilig . Haroldwurde daher unter die Aufsicht eines Grooms gestellt und
mußte sich darin finden , den beiden Meisterreikern des
öfteren Vorhand zu geben , ohne ihnen gleich schnell und
ausdauernd folgen zu können.

Die flogen dann schwalbenschnell duhin auf ihren vor¬
züglichen Rennern.

Iella , die als Offizierstochter auf allen notablen
Rennen zu Hause gewesen und ihrem Vater an Pferde¬kenntnis nicht nachgestanden , hotte selbstredend für das
Veste Material gesorgt und ihr Gatte ihr darin völlig stete
Hand gelassen.

Bei diesen weitausgreifenden Ritten Seite an Seite
mit einem Genossen , der ihrer Elastizität , Ausdauer und
Sportlust nichts nachgab, stieg dann immer wieder der
leidenschaftliche Wunsch in ihr auf: « Wäre mir Klüvea
eher begegnet . Sind wir nicht wie geschaffen füreinander 7
Wir zwei in kongenialer Gemeinsamkeit , was hätten wsr
nicht dem Schicksal abgerungen . Ein göttergleiches Leben
hätten wir uns erobert . O, wer mir meine verlorene
Jugend wiedergäbe l"

Generals W r anflel soll von England . Kriegsmaterial
erhalten . Polen soll nicht durch Truppen , aber durch rna-
terselle nnd moralische Hilfe vom Verband unterstützt wer¬
den . Wenn der Korridor durchschnitten werden sollte
(ist schon teilweise geschehen . D . Schr . ), so würde das
Kriegsmaterial durch die Tschecho-Slowakei befördert.
Wenn die Sovjetregierung bei ihrem Widerspruch be-
harre , werden Krassin und Kamenew England binnen 8
Tagen verlassen müssen. (Lloyd George und Millerand
hatten sich gegenseitig versprochen, nichts über die Ver¬
handlungen verlauten zu lassen, bis Lloyd George im
Unterhaus gesprochen habe. Trotzdem ist Havas in der
Lage , vorstehenden offenbar zutreffenden Bericht zu
geben .)

An» Stadt «ad Laad.
MN» »«««» . 11. August I»» ,

— Für eine Doppelkrone (20 Markstüu/ Erder
am Berliner Edelmetallmarkt in voriger Woche 20. .
Mark bezahlt gegen 206 bis 208 Mark in der vorher¬
gehenden Woche.

— Der Notenumlauf der Reichsdank ist in der
letzten Juliwoche auf 56 768 .6 Millionen Mark gestie-
gen und die Darlehenskassenscheine haben eine Höhe von
13327 .9 Millionen erreicht . Der Umlauf an papierenen
Reichsgeldzeichen betrug Ende Juli 69096 .5 Millionen
gegen 41196 .8 Millionen im Vorjahr , er Kat also in
einein Jahr um 27 899 .7 Millionen Angenommen.

— Billigere Kohlen ? Berliner Zeitungen melden,
im Reichswirtschaftsministerium werde über eine Berbilli.
gung der Hansbrandkohlen beraten , die dadurch erzie l
werden soll , daß die Hausbrcmdkohle von der Kohlen-
steuer von 20 Prozent befreit und diese auf die Industrie-
hohle abgewälzt werden soll. — Wenn dies zntrrfft , so
war es nicht nötig , die Verbraucher amtlich zum bal>
digen Bezug von Brennmaterial aufzufvrdern ; wer de»
Rat gefolgt ist, würde jetzt den Schaden haben.

— Wiehhandelsznschläge . Laut Verfügung der
Wurst . Fleischversorgungsstelle werden die bei der Weiter¬
veräußerung von Schlachtvieh durch den Handel zu¬
lässigen Zuschläge znm Aufkaufspreis auf 4 Prozent des
Kaufpreises bei Großvieh und 4Hst Prozent bei Klein¬
vieh (Kälber, Schweine , Schafe) festgesetzt. Außerdem
dürfen die tatsächlich entstandenen Frachtkosten bis znm
Höchstbetrag von 25 Mark für ein Stück Großvieh , 9 Mack
für ein Kalb, 11 Mark für ein Schwein und 6 Mack
für ein Schaf berechnet werden . Als Kaufpreis gilt die
tatsächlich dem Biehhalter bezahlte, iiWMMußschein ein¬
getragene Summe . Der Kaufpreis der Weist
berechnet werden, daß das am Vieh- nick
Schlachthof ermittelte Lebendgewicht gelegt
und für den Gewichtsverlust auf dem Wmsport ein Zu¬
schlag von 8 Prozent bei Großvieh und 10 Prozent bei
Kleinvieh gewährt wird . Beim Verkauf in anderen Zu-
schußlonnnunaiverbänden darf dieser Gewichtszuschlag nur
6 Prozent bei Großvieh und 6 Prozent bä Kleinvieh
betragen.

' War««» ,! I« Z^ zeuhanseu starb ein elfjähriges
Ktsd an den Folge» eines dnrch das Verschlucken eines
Obstkerms von Steinobst hervorgernfeneu Blinddarment¬
zündung.

PfalMafeurvitt-», 8 . Aug . (Kriegerdeukmal. — Uv-
glückssall.) Unter zahlreicher Beteiligung von hier und
Umgebung wurde heute das von der hiesige» Gemeinde zu
Ehre» der kür das Vaterland gefallenen Helden errichtäe
Kriegerdenkmal etngewriht. Das Denkmal wurde »ach de«
ntwnrf des VauwerkmeisterS Feucht auf dem hiesige»

ANvers Bollrad . Er war nicht blind für die Vorzüge
seiner Sportgefährtin . Entzückend sah sie aus in dem
schwarzen Tuchkleid, das , natürlich aus einem Meister»
atelier stammend , ihr wie angegossen saß und keine Linie
ihrer ebenmäßigen , schlank , aber keineswegs hager ge»
wachsenen Gestalt verdarb . Unter dem kleinen Herrenhut
bauschte sich die lockige Fülle fast ebenholzfarbiger Haar«
um das schöne rassige Gesicht , auf dem Frühlingslust und
Sportlust zarte Rosen malten , und die dunklen Augen,
aus denen alle müde Melancholie verschwunden war , blitzten
voller Leben und Freude.

Solche Vorzüge konnten keinem Männsrauge entgehen
und ebenso mußte Bottrad ihre» tadellosen Sitz , die leichte
und sichere Hand, mit der sie ihre Bvltblutstute im Zügel
hielt , bemerken.

Aber diese wunder » .,tte Gesamtheit entzückte ihn doch
nur als ein anziehendes Sportbild , ihn nicht mehr oder
weniger fesselnd als der Sw rt selber, dem er sich wohl
in diesen wonnigen Stunden mit starkem Interesse hin¬
gab , um danach ohne jede Uni » de in , B !» t, jede» ver¬
wegenen Wunsch im Herzen ebenso misschiietzlich seinen
Berufspflichten zu folge » .

Zu einem längeren Morgenntt , den Iella sehr
wünschte , konnte nur ein kontor- und schulfreier Tag
genommen werden , also ein Sonntag , den sie sonst freilich
im Hause zu verbringen pflegte , weil sie es nicht liebte,
sich unter das Heer der Sonntagsausflügler zu mischen.
Allein , die gute Witterung war zu lange andauernd , um
feinere Beständigkeit erwarten zu lassen. Man mußte die
schönen Tage nutzen, und sie hatte nun mal den Sinn aus
solch einen frischen Morgenritt gesetzt . Bruch man stüh-
zeitig auf, war man zurück , ehe das Sonntagspublikum
oas Land bevölkerte und beherrschte . Und da sich die Tour,
über Friedensburg und Podejuch , vielleicht gar bis Finken-
walde durch liebliche Odergegend erstrecken sollte, steute
sich auch Vollrad auf diese Sonmugspartie.

Im Begriff seine Wohnung zu verlassen an diesem
- enkwürd' gen Sonntagmorgen , begegnete ihm seine kleine
Freundin , die Suse , und zwar schön im Festkleidches.

Fortsetzung folgt.



Friedhof errichtet »nd umschli - ßt die Gräber der hier be.
erdigtm Feldgrauen Stach der ernsten Feier wurde den
mvksende» Feldgrauen von der Gemeinde je ein Geschenk
M 70 Mark überreicht. — Der 62 Jahre alte Landwirt
wd Küfer Christian Maulbetsch fiel bet« Lad ' » eines
Harber»Wagens, weil beim Spannen der WitSbanm brach,
so « glücklich vom Wagen, daß er sofort tot war.

' Lalw , 10 . Aug . (Vom Preisabbau .) Die Gewerk.
MftS nnd Beamtenverbände haben fich hier bei den Ge¬
schäftsleuten um eine» Abba« der Preise bemüht und gleich¬
zeitig folgende Entschließ« »« an die württ . Regierung ge¬
langen lasse» : Eine am 3. Juli hier ans dem Nathans statt«
gefundene Bersammlnng Meck» Stellungnahme zn«
Preis abba« kam »ach längeren Auseinandersetzungen zn
de« einstimmigen Entschluß, die Regier»» g zn ersuch n : 1.
auch regierungsseitig mit alle« Nachdruck auf die Prodn -
zente» in der Großindustrie einznwirke », daß diese vor alle«
fich an dem allgemeinen Preisabbau aller Gegenstände des
tägliche« Lrdarfs , sowie Lebensmitteln und BekleiduvgS-
stocke » tai krästig beteiligen und nicht den Abbau nur dem
Kleinhandel überlassen. 2 . für Lebensmittel eine Fracht-
Verbilligung möglich zu machen «nd für schleunigste Be -
fSrderung von letchtverderbliche » Lebensmitteln (Eier , But¬
ter, Käse, Obst usw. ) besorgt z» sein . '

Stuttgart 10 , Aug . (Die Verkehrsbeamtin . )
Hastder ganze Beamtentörper der staatlichen Verkehrs-
anjlalten in Württemberg hat am 6 . Aug den Rück¬
tritt in den württ . Landesdienst vollzogen , nachdem die
langen Verhandlungen über eine den Wünschen der Ver-
Khrsbeamten entsprechende Einstufung in die Reichsbe-
soldungsordnung an dem Widerstand des Reichsfinanz-
mmsteriums und in diesem wieder des Ministerialdirek --
vrs Müder gescheitert waren . Gründe politischer oder
parteipolitischer Art kamen nicht in Frage.

Stuttgart , 10 . Aug . (Neue Zeitung . ) Wie die
„Heilbr . Abendztg .

" erfährt , soll in Stuttgart eine große
rechtsstehende Zeitung antisemitischen Charakters als Kvn-
hirrenzuniernehmen gegen die demokratische „ Frankfur¬
ter Zeitung

" gegründet werden . Hinter dem Unterneh-
« en, das auch von Heidelberg beeinflußt wird , steht
Keheimrat Hugo Stinnes, der bereits ein Haus in
kkilttgart erworben hat . Auch die Maschinen sollen schon
zur Stelle sein nnd zur Beschaffung des Papiers soll
eine Papierfabrik angetanst werden.

Stuttgart , 10 . Aug . (Vom Tage . ) Ingenieur
Paul Strähle in Schorndorf , ein bewährter Jagd-
staffelführer im Krieg und 14 maliger Luftsieger , hat in
voriger Woche seinen ersten Reiseflug mit einer jungen
Lame , die das ungünstige Wetter vor der interessanten
Fahr » nicht abschreckte, ausgeführt . Die Fahrt verlief
nass beste.

Der 23jährige Buchbinder Karl Höß von hier und
eine Geliebte Lina Mayer geb . Hildenstab und der

Schriftsetzer Richard Saleh von Eßlingen hatten ans
einer Druckerei Stempel usw . entwendet und gefälschte
Brotkarten in großer Menge hergestellt und verkauft.
Tie Kriminalpolizei kam ihnen aber auf die Spur und
verhaftete das Trio . Höß und Saley sind vielfach vor -,
ieftraft. Ter Bäckermeister E . Eisemann ivurde wegen
Hehlerei in Haft genommen.

Stuttgart , 10 . Aug . (Maul - und Klauenseu¬
che. ) Wegen starker Ausbreitung dieser Seuche wurde
de . ganze Stadtdirektionsbezirk Stuttgart (Stuttgart,
Cannstatt , Untertürkheim , Wangen und Degerloch ) mit
Ausnahme des Stadt . Vieh - und Schlachtvichhoss , der
noch als Beobachtungsgebiet gilt , als Sperrgebiet erklärt.

Gönningen OA . Tübingen . 10 . Aug . (Brand . ) Die
dem Schlossermeister Mader gehörige , für elektrische
Treschung und Molkerei eingerichtete Scheuer brannte
vollständig nieder . Drei beladene zum Dreschen bereit¬
stehende Garbenwagen , 60 Ztr . Heu und 40 Ztr . ge-,
dörrte -Birnschnitze sielen dem Feuer zum Opfer.

Kirchheiru ar . T . , 10 . Aug . (Geld wie Heu . ) Ein
unerhörter Preis wurde in Jesingen bei der Bersteigei
rung des dortigen Gemeindeobstes erzielt . Der zu 317
Zentner geschätzte Ertrag brachte einen Erlös von 19 885
Mari , also im Durchschnitt 62 . 74 Mark für den Zentner!
Das ist der höchste Erlös , den die Gemeinde je erzielt
hat . Im vorigen Jahr wurden für 1060 Ztr . 18 412
Mk. vereinnahmt oder 17,65 Mk . der Ztr . im Durch¬
schnitt. Daß solche Preise für die diesjährige allgemeine
Preislage des Obstes keine Norm bilden werden , darf
«cks selbstverständlich angenommen werden.

Alm , 10 . Aug . (Schwörmontag . ) Die Feie«
des „ Schwörmontags " , des Nationaltag ? der
Diner , an dem in früheren Jahren die Stadt-
däter her alten Reichsstadt ihren Treueid leiste¬
ten — ein Ereignis , das von der sestesrohen Stadlbe-
vMerung nachmittags durch allerlei Mummenschanz aus
der Donau nnd kühlen Trunk in der „ Au " gefeiert zu
werde pflegete - - hat sich bis zum heutigen Tag erhal¬
ten und wird noch ini Schwange bleiben , solange Ulm
ficht. Aber so , wie der Tag gestern begangen wurde , wird
es hoffentlich nicht bleiben . Es schien , als ob der
ganze Uebermut und Fastnachtstaumel . der in den letz¬
ten 6 Jahren eingeschnürt werden mußte , mit elementarer
Gewalt die Fesseln gesprengt hätte . Tie Menge war
wie toll geworden . Die Sterne waren längst am Firma¬
ment aufgezogen , als man sich das Leid der Zeit so leid¬
lich vom Herzen weggebrüllt hatte.

Künzelsau , 10 . Äug . (Ni o r d . ) Ter fürstliche Forst¬
wart H a u ck aus Jagdschloß Tierberg Ivurde gestern irüh
auf einem Reviergang von einem Wilderer ans dem
Hinterhalt erschossen .

'
Hanck hinterläßt eine Witwe mit

«i«r unmündigen Kindern.
Künzelsau . 10 . Aug . ( M ul,l e nsch l n ß . ( Die

Müller des Bezirks Künzelsan haben in einer stark
.
be¬

achten Versammlung ebenfalls bestwosien . im einer
Mühle Kontrolle sämtliche Mist l n des Bezirks zu schlie¬

ßen . Gleichzeitig wurde die Errichtung einer Müller -«
zwangsinnung beschlossen.

Ravensburg , 10 . Aug . (Dieb e . ) In der Zeppelin¬
gesellschaft in Friedrichshafen hatten der 22jährige frü¬
here Wachmann bei der Gesellschaft Joses Matt und
7 andere Arbeiter 952 Meter Leinwand im Wert von
80000 Mark gestohlen . Trotz des hohen Werts des!
Gestohlenen erkannte die hiesige Strafkammer bei Matt
nur auf 10 Monate , bei den anderen Angeklagten aus!
6 bis 8 Monate Gefängnis : drei Angeklagte kamen mit
Strafen von 3 bis 10 Tagen davon.

Tetlnang , 10 . Aug . (Hopfen . ) Die Hopfenpreise
gehen weiter in die Höhe . Ende letzter Woche wurden
bis zu 2500 Mark bezahlt . Es sollen auch noch höhere
Angebote vergchlich gemacht worden sein . Unser Bezirk
verzeichnet eine schwache Ernte cm Frühhopfen mit etwa
3800 4000 Ztr . , gegen 8000 Ztr . im vergangenen Jahn.
Ebenso bringt der Späthopfen eine sogenannte Gipfel¬
ernte , die schätzungsweise um ein Viertel gegen das Vor¬
jahr Zurückbleiben wird.

Vermischtes.
— Erntestrcik in Bayern . In Niederbayern und

in der Oberpfalz haben die landwirtschaftlichen Arbeiter
ein Ultimatum gestellt . Sie fordern zu den tarilfich sest-
gelegten Erntelöhnen für den Landarbeiter noch 150 Mk.
und für die Landarbcucrin 100 Mk . extra . Das Ulti¬
matum wird ablehnend beantwortet werden und , falls der
Erntestreik ausbricht , die landwirtschaftliche Nothilfe ein-
greiscn.

Brand . In Ottowind, einem Dorf bei Rodach in
Sachsen -Koburg -Gotha . sind 10 Banerngehöfte vollständig
und 3 Gehöfte bis aus die Wohnhäuser niedcrgebrcmnt.
Große Erntevorräte wurden vernichtet.

Der teure Dölverüundsrat . Nach den Mitteilungen rn oer
letzten Sitzung des Völkerbuntscats beliefen sich die monatlichen
Kosten des noch gar nicht allgemein anerkannten Rats auf
400 000 Pfund Sterling (8 Millionen Goldmark ) . Für die
nächsten 6 Monate werden die Kosten auf je 500000 Pfund
veranschlagt . Und was hat dieser Rat bisher dafür geleistet?

Zigarettenschieber . Das Kölner Wuchcrgericht hat den Ma-
fchincnschiosser Joseph Brensch zu 6 Monaten Gefängnis und
40000 Mark Geldstrafe , den Steinhauer Oskar Poti er und
den Bauarbeiter W . Windeck in Köln zu je 9 Monaten Ge¬
fängnis und je 130000 Mark Geldstrafe verurteilt . Die Bande
hatte mit nnnersteuerten und mit gefälschten Steuerzeichen ver¬
sehenen Zigaretten einen schwunghaften Handel getrieben.

Tie Weisheit der Freude . Unter diesem Merkwort veröffent¬
licht Karl Ludwig Schieich im Verlag von Ernst Rowohlt
in Berlin eine Reihe von Sinnsprüchen , von denen einige

' mieder-
gegeben sind : Das Leben ganz zu bejahen oder ganz zu
verneinen , ward nur dem Mann gegeben . Kann man sich
Buddha , Mohammed oder Prometheus weiblich denken ? Di«
Frau hat die Gabe der lebensfähigeren Kompromisse . — Der
Frau eine geistige Minderwertigkeit gegenüber dem Mann zuzu.
sprechen , bedeutet eine Ueberschatzung des Intellektuellen . In¬
stinktive Fähigkeiten können wertvoller sein als Urteile . Ahnung
ist oft mehr als Beweis . Der Mann analysiert den Menschen,
die Frau wittert ihn . — Wer seine Müdigkeit künstlich be-
kämpft : Nikotin , Alkohol , Tee , Kaffee — legt seinem treuesten
Wächter eine Binde um die Augen . — Man suche seinen per¬
sönlichen Schlafrhythmus zu ergründen , d . h . die Stundenzahl
zu finden , die man gebraucht , um ganz ausgeschlafen zu sein.
Diese Stundenzahl sei eine heilige Zahl . Der Teufel Gesellig¬
keit dividiert ohne Unterlaß daran herum.

V - grstürzt . Der Student Artur Locher, Sohn eines Metz -,
germeisters aus Stuttgart, unternahm am Donnerstag mit
zwei Begleitern eine Tour auf den Scheffauer bet Kufstein . Die
Touristen kamen vom Weg ab und waren gegen abend ge¬
zwungen , im Freien zu übernachten . Einer der Teilnehmers
stieg .noch nach Scheffau ab . Als er am andern Morgen mit!
eineyl Begleiter den beiden an den Felsschrofen Harrenden Hilst
bringen wollte , sah er , wie Artur Locher , sehr erschöpft auf
leiner Felswand stehend , den Rucksack von sich schleuderte und
sich rücklings 200 Meter tief fallen ließ . Man vermutet , daß
sich Locher in einem durch Erschöpfung hervorgerusenen Anfall
von Sinnesverwirrung abgestürzt hat.

Acht Tage hypnotisiert . Eine Köchin eines Münchener Ho-
tels fiel durch ihr teilnahmsloses Wesen auf : sie starrte wiq
geistesabwesend vor sich hin und beobachtete ihre Umgebung
nicht . Es war leicht zu erkennen , daß das Mädchen unter
dem Willen eines fremden Menschen stand , der sie hypnotisiert
hatte . Nachdem der Zustand acht Tage gedauert hatte , wurd«
der Fall der Kriminalpolizei mitgetellt . Ein Beamter , der
sich mit Hypnose zu befassen hat , wandte Gegenhypnose an und
erfuhr so von der Köchin , wer sie hypnotisiert habe . Es war
«in Angestellter eines anderen Hotels , der sich mit allerlei
Gcheimwissenschaften und Okkultismus beschäftigt . Es wurde
nun Strafanzeige gegen ihn wegen Körperverletzung und Frei¬
heitsberaubung erstattet . — Der Unfug der „ Privathypnose " wird
durch okkultistische Bücher amerikanischen Ursprungs , die viel¬
fach ins Volk gebracht werden , leider gegenwärtig stark ge¬
fördert und es ist schon viel Unheil auch mit sonstigem Hokus . '
pokus angerichtet worden.

Pferdeschiebungen . Schon seit einiger Zeit war es den Grenz¬
überwachungsbeamten in Nordschleswig ausgefallen , daß in zu¬
nehmendem Maß dänische Pferde ohne Einfuhrbewiili-
ung nach Deutschland eingeschmuggelt wurden , ohne daß man
en Schmugglern auf die Spur kommen konnte . Endlich gin¬

gen sie aber , doch in die Falle und dabei wurden die Schie¬
bern , die ein weitverzweigtes Händlerkonsortium zu bilden schei.
en sie aber doch in die Falle und dabei wurden den Schic¬
er hatten noch die Frechheit , den deutschen Beamten durch

die dänischen Behörden festnehmen zu lassen . Er wurde aller¬
dings nach seiner Vernehmung in Tondern alsbald wieder frei-
gelassen . Der Wert der Pferde dürfte etwa 2 Millionen Mark
betragen.

Nordpolfahrt . Amundsen hat von Home (Alaska ) aus
am 8 . August an Bord des Dampfers „ Maude " seine Nordpol¬
fahrt angetreten.

Das Ordenshaus der K .üscrin -Auaillle -Biktor ' aSt ' ll 'mn aus
dem Oelberg bei Jerusalem ist dieser Tage von dem silbischen
Residenten Samuel bezogen worden . Der Gedanke zur Grün¬
dung eines evangelischen Erholungshauses auf dem Oelberg als
Mittelpunkt deutscher Liebestätigkeit war bei dem Besuch des
Kaiserpaars zur Einweihung der Erlöserkirchc jn Jerusalem
1898 angeregt worden und dank der Sammlungen des Jerusalem-
Vereins konnte das etwa 80 Morgen große Grundstück erwor¬
ben und nach fünfjähriger Bauzeit der Prachtbau des Erho¬
lung --- und Gemeindehauses mit der Himmellahrtskirchc einge-
wciht werden . Die Baukosten betrugen etwa 2 Millionen Mk . ,
wovon Frau Laura Oelbermann in Köln allein 1 Mil¬
lion stiftete . Der vor fast 900 Fahren in Jerusalem begründete
Johanniter Orden , dessen .Herrenmeister Prinz Eitel Friedrich

war , nahm Sie ^ . . . ung unter seinen Schütz . Im Krieg wuror
dl - Stillung den Türken als Lazarett überlassen . Bei der bru-
: alen Beschießung Jerusalems durch die Engländer wurde auck
die Stillung beschädigt , die die Engländer dann im Dezember
1917 an sich rissen . Die Deutschen wurden ausgewiesen . Nun
dient sie dein Gouverneur Samuel als Residenz.

Sportsunfair . Beim Erfurter Motor -Radrennen in An¬
dreasried am Sonntag gerieten die Schrittmacher Lauf¬
müller und Hütte nräuH in der 7 . Runde aneinander unk
stürzten . Der hinter Hüttenrauch fahrende Techmer fuhr aus
die Mcscbwe Hüttenrauchs auf , überschlug sich und stürzte oegr«
die Umzäunung . Hüttenrauch kam mit Quetschungen und Schur-
cungen davon , Tellmer erlitt Rippenbrüche und rrauram ler
Beinbrüche . Von den Zuicbcuern wurden mehrere verletzt , da-
von zwei schwer.

Handel «ad Verkehr.
Holzverkanf - ergebuts . Die Gemeinde Glatteu verkaufte

dieser Tage 800 Fest« . Rurdholz . Gesteigert wurde vo«
140 bis 194 Proz . der Taxe , bei 23 vo« 33 Losen , die
unter 165 Proz geblieben find, wurde der Zu,chlaK >reis
vom Grmeivderat auf 165 Proz . festgesetzt und voa Seite»
der Käufer schließlich auch angeoommt« .

Stuttgart , 10. Aug . (Hundemarkt . ) Der am letzten
Montag im Schlachtvieh !,os abgchaltene zweite öffentliche tzun-demarkt war mit 213 Hunden (152 großen und 61 kleinen)aus allen Teilen des Landes beschickt. Bei hohen Preisen war
anfangs die Kauflust gedrückt . Für große Hunde wurden Preist
von 600 bis 2500 Mark , für kleine und junge Hunde von 25
bis 270 Mark verlangt und bezahlt . Zunge Hunde ginge»
rasch an Käufer . Besonders verlangt sind Gebrauchshunde wir
Rattenfänger , ebenso Schutz - , Wach - und Begleithunde , mst
deutsche Schäferhunde und Rottweiler und deren Kreuzung « .Fremden Käufern ist Ge 'eqenheit zum Ankauf gegeben.

Letzte Nachrichten.
WTB . V » Sff »l, 11 . Ang . (HavaS .) Ma « vernimmt aus

zuverlässiger Quelle, daß das frav -öfisch delgkfche Milt«
iSradlom « «» vo« de« MilitärchefS der beiden Länder
»ut«r -» Ich«,t worden ist.

WTB . Paris , 11. August. Die »evtfchr Friede «- ,
delr gallo » t» Paris veröffentlicht folgende Note : ES tst
falsch , daß fich die Delega ton, die mit der Friedenskonferenz
in Beziehung stand, aufgelöst hat . AllerdivgS ist ihr Chef,
Göpperj , nach Berlin zurückgekehrt , da für ihn ein Poste«
im Ministerium des Auswärtigen offen stand. Sein Nach,
folger wird aber demrächst ernannt werden. Die Funktionen
besorgt interimistisch der deutsche Botschaftsrat v. Wedel tu
Paris.

WTB . Berlin , 11 . - Aug. Der »Berliner Lakalanzeiger"
meldet aus Dortmund , daß die BergnngSardette « a» f der
Zrche Kaiserstvhl II beendet find. Bis gestern Mittag war
es gelungen, sämtliche Leichen der verunglückte « Bergknappe«
zu bergen . Daß Grubenunglück hat 37 Opfer « fordert
und zwar 30 Tote und 7 Verletzte.

WTB . » erliu , 11. August. Wie der »Berliner Lokal-
avzeigkr " aus Saarbrücken meldet, haben der Bürgerrarder Stadt Saarbrücken , die Beamten und Arbeiterschaft,
sowie fast sämtliche Gemeinden deS Saargebiets bei der
Regiernngkko» wisston fchS fste , Protest gegen dl « Per.
grwallignng des Saal laude - und der Saarbevölkernua
erhoben.

WTB . vseli », 11. August. Nach einer Meldung des
. Berlirer LokalavzeigerS' aus Hamburg sprachen fich tu
einer vo« der U . S . P . D . eivberufenen Versammlung sämt¬
liche Redner für eine aktiv » UsterstStznng der Rote»
Armee aus , um Rußland »nd dem Bolschewismus zum
Siege zu verhelfen.

WTB . » erttn , 11. Au«. Die Maffenflncht ans Pa¬
ke « dauert , wie verschiedenen Morgesblä ' teru aus Dauttg
berichtet wird, a» . Bisher find über 10000 Personen kn
Danzig eingetrcffeu. Inzwischen wird ei» allgemeiner An¬
griff aus Warscha» von der russischen Nordarmee vorbe-
retlet.

VAS » »» ,- - - — r, ver MrLVKVg, oaß
tens der Alliiertere nötigenfalls auch Dentfchkan » -ne MW.
asbelt an »er Blockadeaufgefordrrt werde» würde, hetzt
eS im Berl . Tageblatt : Deutschland hat seine Neutralität
erklärt »ud die Teilnahme an einer Blockade wäre eiu Ber-
stoß gegen das Neutralitätsprinzip , drr sicherlich nicht be-
gangen werden wird.

Die Kreuzzeitung sagt : Für derartige Pläne , deren Last
zn Lande von den Ententemächten allet« Frankreich zufich,
ist die Zeit vorbei. Die Blockade zur See ist wirkungslos
da die Handelsbeziehungen ja überhaupt noch nicht tu Gaug
gekommen find. Uebriaens meiut das Blatt , bet Verstäubt-
gere» breite fich offenbar die Ansicht Bahn , daß ma» »t«
wirre« Verhältnisse in Osteuropa gar nicht ohne Deutsch,
lard ordne« könne-

WTB . Pari - , 10 . Aug . Havas berichtet aus War¬
scha», das Arbeiterkomitee für die Verteidigung vo«
Warscha» habe einen Aufruf au das polnische Prole -
tariat gegen das bolschewistische Voracheu veröffentlicht «.
fordere die Proletarier auf, fich demfelbe « mit Gewalt zu
vidersetze«.

WTB . Flor «», , 10 . Ang. Gegen 5 Uhr nachmittags
flog in der Umgebung der Staift iickolge eine- Brandes
ein MunitiouSdepot i « die Luft.

WTB . » «, « «, 10. Aug . DaS Kabinett hat fich heute
« ft der Rückmieckeng des « « » rstleg - sttzus auf dt»
Disziplinarverfahren befaßt. Dabei kam « an zu de« Er
gebnis , daß das Amnestiegesetz nicht auf die Disziplin « ,
verfahre » , sonder» nur auf die Strafverfahre « Anwendung
finden solle. Andererseits war das Kabinett darüber etmg,
daß eS dem Geist «nd dem Ziel des Amnestiegesetzes eut-
spricht , eine möglichst weitgehende Beruhigung aller betet-
Ügten Kreise herbchuführe».



Amstertzü« , 10. Aug. . Daily News ' erfährt , daß
etvifse Vorschläge der Alliterte« in Zusammen'
avg mit der Konferenz in Hythe an die Sawjrirezierung

gesandt worden find. Nach dem Blatt kanten diele in der
Hauptsache wie folat : Die Fri de«sbedi«gnnqen Rußlands
müssen sofort vollständig veröffentlicht werden. Die Kon¬
ferenz hat die grundlegende« Fragen , von denen der Ab-
schluß des Waffenstillstands abhängt , zu besprechen «nd es
mnß nach Käfter« danach g<strebt werden , innerhalb 24
Stnndrn ein Uebereinlomme » zu erre'chen . das sofort die
Einstellung der Feindseligkeiten ermöglicht. Der genaue
Wortlaut der Besprechungen in Minsk muß veröffentlicht
werden.

WTB . « erli » , 11 . Aug . Mit Vorb halt wird ver¬
schiedentlich davon Notitz genommen, daß neuerdings wieder
verlantet, daß der R -rchSministre der Aentzer» während
feiner Urlaubs in der Schwei; mit Lloyd George »nd dem
italienische « Außenminister zusammmtreffen dürste.

WTB . » erli », 11 . Aug . Der . Berliner Lokalem,
zetger ' verzeichnet Preffestimmen, nach denen Pole » za
»Schft zum Eatzlampf eatschloffr « sei. Gl ichzeitig weist
dasselbe Blatt darauf hin, daß von polnischer Seite in
letzter Zeit auf allen erdenkliche» Schleichwege » tnrsucht
werde, in Deutschland Waffen, Munition und HeereSgut
aufzukaufe».

Das Berliner Tageblast will berichten körnen, daß in
de« Beziehungen der Alliierten zu Rußland
auf Grund der ueueste» Mitteilungen der Moskauer Re.

eruog durch Vermittlung ihres Londoner Vertreters eine
utspaunung eingetreten sei . DaS Verdienst dieser

Verbesserung komme vor allem den Abschlägen Lloyd
George zu, die Verhandlungen fortzusetzen , um eine« neuen
« opäischen Krieg zu verhindern.

WTB . Loutzo », 11 . Aug. Lloyd Geora « sagte gestern
im Unterhaus bezüglich der erasteo Lage i« Mitteleuropa,
er hoffe noch daß der Friede» erhalt :» w rdea könne . Ec
bedauere, daß die polnische Ofstnstve ausgenommen worden
sei trotz irr Warnuig Frankcrichs und EiglandS . Eine
schwierige Lage würde entstehe « wen » die Bslsh - wisten auf
Bedingungen bestehen blieben, die die Unabhängigkeit Polens
als freie Nation nicht garantierten . Der Völkerbund könne
nicht gleichgültig bleiben, w ?nn rinrs seiner Mitglieder durch
eiue militärische und aaresfioe Regierung, wie bieder Sovj t«,in seiner Ex stens bedroht sei . Die Lage sei ernst Die
Unabhängigkeit Polens bildet einen wesentlicher Teil des
FciedenSgebäudrS EnropaS und keine der Nit 'onen, die
an der Aufrechterhaltnng d ' S europäischen Friedens iste
resstert sei, könne sein Verschwinden gleichgültig lassen.
Eine Neuaufteilung Polens sei nicht nur ein Verbrechen,
sie bedeute auch eine Gefahr . Das müsst ma « als Gcu <d.
läge der englischen Volit k fcsthalte». Das Z el der «n
Hykhe festgeleglen Politik der Alliierten sei, den Frieden,
gegründet auf der Unabhängigkeit des ethnographischen
Polen », stchrrzästelle «. Werde in Minsk ein Ergebnis er.
Mt , dann wolle man dicht eingreistn, um irgend et» für
Polen anmhmbarrS Abkommen umzustoßen.

WTB . Paris , 10. A»g . D r lü kfche F irdeusoer-
trag ist heut? Nachmittag tu SevreS aateezetchaet worden.

WTB . Paris , 10 . Aug. Nach de« , Temps ' glaubt
man . daß » i»« Schlacht vor Marsch, « b vost « - t wenn
nicht die morgen beginnenden Verha dlu » gen zu einer sehr
rasch :» Unter; ichuung der Friedenspräliminarien führen.

WTB . Alleast ei», 10. Aug. Zu einem bedauerlichen
Zwischenfall kam es h nie Nachmittag , als m h ere
betrunkene italienische Soldat «» durch die S adt zöge !, und
von Beamte» der Sicherheitspolizei zur Ruhe aufg fordert

wurde -». I « Verlauf des Wortwechsels brachte eia itilieni.
scher Soldat einem SicherheitSbeamtm durch zwei Dolch.
Ache in den Hals schwere Berlitz « -gra bei. Die aufge.bl achte Me »ge ergriff gegen die Italiener Part - i und erentwick lte sich eine Schlägerei . Der Messerstecherwurde von einem hinzukommeaden italienische » Offizier
ftstgenomaen »ad in Gewahrsam gebracht. — Der erste
Abtransport der Italiener aus Alleastein erfolgt am Mw
woch.

WTB . Berlin , 10 . Aug . I « RfichSmintsteriu« sstr
Ernährung u d Lladoicischaft habe» in lrtzter Z :tt Vir.
Handlungen über die Frage der Aafhrhaag » er Karlosfil.
zwaugSwi tschafr mit Vertretern der Landwirtschaft, der
Handels und der Konsurrenteu statigefundeu. Die gleiche
Frag : war G ' genstaad eingehende Ecötecuugm im Uut:r-
««» schuß für Ernährung und Lasdwirtschaft des Reich ; .
Wirtschaftsrats «nd im volkswirtschaftlichen Ausschuß des
Reichstags . Mit Rücksicht auf die günstigen Ermenus-
sichten habe» diese Ausschüsse übereinstimmend der Reicht,
regier«»« vorgeschlagen , vom 15. September 1920 ab die
öffe -itliche Bewirtschaftung der Kartoffeln aufzuheben.

WLB . Wlatz w «st «r, 10. Aug . (R -uter .) Nach hi -r
eiugetioffenen Nachrichten ist die Stadt Ohottk *r« dir-
s » bea » » t woiden. Die japanischen Einwohner der Stad!
stad ermo - det wo de«.

Mat -uahliches Wetter.
Die Siörungen laffe« wieder nach . Am Donnerstag

und Freilag ist vorherrschend trockenes u,d warmes Wrtt -c
z« erwarten.

Für dt« Schrtftlrttung vrrantworüich : Ludst » L«Ä
Druck uud 8 «rl«g der W. Rtekerschen Buchdrucker « . A! te„^«t»

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Maul - aud Klaueuseuche ist ansgebrochen i»

Cutinze » Oberamt Horb. In den Umkreis von 15 km
um den Seuchenort fallen vom Oberamlsbezirk Nagold die
Gemeinden : Rotfelden , Pfrondorf , Emmingen , MinderSbach,
Rohrdorf , Ebhausen , Walddorf , Nagold , Egenhausen , Spiel¬
berg , Over - und Unterschwandmf , Beihingen , Bösingen,
Hailerdach , Ober - und Untertalheim , Schetingen und
Jselshausen.

Nagold , den 8 . August 1930 . Oberamt:
Vögel, Amtmann A .V.

Alten steig
Habe in meinem Lager

LmeDres-msihiileii
<u»it Putzvorrichtuug)

Kreissägen » Rübenfchneider
re . zum Verkauf ausgestellt bei

4ü °/oPreisabschlag.
W? M»s-i«il ja« »n mgausHt.

Paul Wallroff
beim Schlachthaus.

« lt -nft- ig.

Glas , Porzellan,
Steinzeug « . Steingut

desonvers

sammß;. M WINschistz-SeschlM
aller Art

in braun, gelb und weih
namentlich

Wasch - Garnituren
Kaffee - und Speise - Service

Küchengarntturen
Schüsseln und Schüssel-Einsätze

Platten , Teller , Lassen
empfiehlt in großer Auswahl billig

E . W . Lutz Nachfolger
Fritz Wühler jr.

Bekanntmachung

ZMWinnung sSr das Mühlellgewerbe
der Oberamtsbezirke Nagold « ab Cal « .

Mind -ftMahl -Loh»
per Zentner 8 Mk (mit Wasserkraft). Trinkgelder
und Kundenfahren sind mit Beginn der neuen Ernte
a b g e s ch a f f t.

^ Itensteig.

s kolwLilliöbkl!
s MllMMdmtMk !

j Kllrllklitiödkl i

rkslligdvdrkr s
t empkieklt t

1 Paul Leck , s

Eine 8 — 3zimmerige

Jede Menge

Moiinkm
zu kaufen gesucht

von der

SchmrMl-Iwgkrlk
M«»ch -S,

> - el. . . » «I . >

Jüngeres , braves

Md- :»
in kl . Haushalt nach Reut¬
lingen gesucht.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Hübsche, einfache und bessere

WiM -Bl -Muitt
empfiehlt die

W. Mker '
sche AWlg. MOeiz.

Meh-Berkanf.
Bringe von Donerstag mittag L Uhr ab

einen großen Transport

trächtige
Kalbimrea,
Milchkühe

ji

Kälberkühe
zum Verkauf in meiner Stallung im »Deutsche«
Kaiser - in Altensteig , wozu Liebhaber einladet

Max Lemberger
Rexingen.

mit Zubehör sucht sofort oder
später zu mieten,

wer ? — sagt die Geschäfts -
stelle dS . Bl.

In der Nähe des Bahnhofs
ca. 2 ' /- Morgen

Oehmdgras
(gutes Berg - und Kleefutter)

z« verpachte« .
Zusammenkunft Donnerstag
Abend 7 Uhr in der Bahn¬
hoftestamation.

Attenstelg.

Amerikanische

Maccaroni
sind wieder eingetroffen bei

L.W.LutzRaWlg.
Fritz » Wer jr.

Gestorbene:
Stuttgart : Oberlehrer a . D.

Gottlob Felder , 81 I.
Plochingen : Pfarrer a . D.

Gustav Fleischhauer , 88 I.

o o o o o o o

M die Einmlhzeit
empfehlen wir

beKts PttMtnlMtr
von der Rolle

sowie

Lalijiil-PevMchWtt
in Vogen

W . NMMMW » . MmM

s OdEOÜOHOÜiO
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